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1. Semester Grammatik Lektion 9-1

Erweiterung der Ausdrucksmaoglichkeiten
konnen, wiinschen, mogen, verstehen, benétigen etc.

izl & Ao

a8 7-’-‘%‘75“’): L TX% F 4, |[Ichkann ein bisschen Japanisch.

Vergleichbar mit der Hervorhebung eines Teilbereichs aus dem Ganzen, die in Lektion 7 unter der
Formel A (% B %" Adjektiv behandelt wurde, werden bestimmte Woérter, die einen mentalen
Teilbereich eines bestimmten Menschen wiedergeben, auch mit dem Partikel %% markiert.

Unter mentalem Teilbereich wird hier insbesondere

- die Fahigkeit bzw. Unfiahigkeit etwas zu tun -
(kénnen - T * £ ¥, verstehen - $> ™) % 7, geschickt sein bei - Eﬁg’(“’f, ungeschickt sein bei ’I:%f"
%)
- die Neigung bzw. Abneigung gegeniiber Dingen
(wiinschen - [ L\ T+, mégen - 7 * T, nicht mogen - ¥ 5\ TF)
- das Gefiihl der Notwendigkeit ‘
(benotigen - \ M Y) £ ¥, notwendig sein - 2&?‘{%’1’(“7”)

verstanden. Es sind also eher gefiihlsmaf3ige und geistige , Teilbereiche“ einer Person, die hier
besonders hervorgehoben werden und keine physischen Merkmale. Diese Sonderform der
Hervorhebung des Teilbereichs lasst sich grammatikalisch gesehen, in zwei Kategorien unterteilen,
namlich a. in Hervorhebung einer Eigenschaft, die durch ein VA bzw. NA dargestellt wird, und b. in
Hervorhebung eines Dauerzustands, der entsprechend bestimmte Verben, die einen Zustand

wiedergeben, ausgedriickt werden. Daraus lassen sich folgende Formeln ableiten:

Hervorhebung der Eigenschaft Hervorhebung des Dauerzustands
FxTF
E50TT
BETT TEE
AlXBAH  BELVTT AlEZBHY bl £7
,I;%?'(j- W ET
EFTe
THTY

In aller Regel ist dabei das Thema (=A) ein Mensch, zumindest ein Lebewesen oder eine
Personifikation; das Objekt (=B) hingegen oft ein Gegenstand im weitesten Sinne oder aber auch
teilweise ein Lebewesen. Im Ubrigen stellen die obigen Formeln eine Idealform dar. So kénnen z.B.
kontextabhingige Abweichungen wie die Tilgung des Themas [A |%] B %" + Pradikat oder etwa
Erweiterungen des Satzes durch Attribute etc. immer wieder auftreten. Beachte bitte aufderdem, dass
das Wort [ L \» ein VA ist und somit aus der Reihe von lauter NA fillt, das Verb \ * 5 ein 7%V ist und
entsprechend flektiert wird (\" ) £ 3. WY FEA).



Beispiele:
b1l

WETZZHTEET,
REAMFA VBN EFTT,
Al iEP. 79"’ L#’)é“ £ N
%é*nit 7 NTFTT,
?o/\ﬁ 71( *AJ LWTd,

Fole @ iéf]%?ﬁ izﬁ“‘f’(?”
T%éitw*meT
EIZF’\?‘T’:“ £ N 1'5I7§‘L“ ) 3D,
BANLLL IOV £,

[/ ]

IS, TLEY FRRLBETT,

1. Semester Grammatik Lektion 9-2

Ich kann Tennis spielen.

Frau Mori kann gut Deutsch.

Ich verstehe etwas Chinesisch.

Frau Honda spielt schlecht Klavier.

Ich wiinsche mir viel Geld.

Frau Mori mag Tiere.

Aber sie mag iiberhaupt keine Fische.

Ich werde nach Japan fahren. Was braucht man da?
Man braucht viel Geld.

Und dann braucht man Geschenke.

Quiz: Ubersetzen Sie ins Japanische. Losung:

Ich mag sie. FAIR L DT =TT,

FAIENE S WTT,

HBINVET AN LEF BFETT,
Y UBFE YWY £,
TLEYFEILOLTT,

Ich mag ihn nicht.

Frau Mori kann gut tanzen.

Ich brauche etwas Zeit.

Ich méchte ein Geschenk haben.

geben und bekommen
R—F—BlEw ) A ShlcFaal—tibiTE LT

2NV A VINER=F =B/ HNo5FaalL—rExE50F LT,
R=F—=FlIRICEtFaalL—-—rz{NFELT,

Peter gab Marion Schokolade.

Marion bekam von Peter Schokolade.
Peter gab auch mir Schokolade.

Wie die Beispielsatze deutlich machen, gibt es im Japanischen eine Entsprechung fiir das Verb
,bekommen“, ndmlich ¥ & - und zwei Entsprechungen fiir das Verb ,geben“ % |75 und < #1 5.
Aus der obigen Situation kann man aufderdem die folgenden drei Formeln beim Geben und

Bekommen ableiten:

1. | Person; (% Person; (< SACHE%X & T,
Person; gibt Person; eine Sache.

2. | Person; (3 Persony (2,95 SACHEZ® & 6\ F 7,
Person; bekommt von Person; eine Sache.

3.|Personi | # [< SACHEZ < #FE9,

Person; gibt mir eine Sache.

Die erste Formel mit & |T % zeigt an, dass zwischen zwei Personen eine Ware transferiert wird, wobei

die Transaktion durch das Schema | Geber - Empféinger| oder | Person; — Person; | nochmals

deutlicher wird. Der Empfanger der Ware wird wie bei der Ortsangabe (vergleiche Lektion 1) auch als
,Zielpunkt“ oder hier ,Zielperson“ betrachtet und deshalb mit dem Partikel {2 markiert. Hier ist der
Geber das Subjekt (bzw. Thema).
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Die zweite Formel mit ¥ 5 -) stellt sozusagen die Umkehrung der ersten Formel dar. Der Empfanger

erhdlt vom Geber eine Ware, oder schematisch dargestellt:

| Empfinger < Geber. | oder | Person; < Person; |

Auch hier wird der Partikel [T eingesetzt, weil die Transaktion einen Zielpunkt bzw. eine Zielperson
besitzt. Daneben gibt es die Moglichkeit, den Geber mit der Partikel "o ,von“ zu markieren. Das
wirde sich mit der deutschen Ubersetzung »,von“vollkommen decken. Hier ist der Empfinger das
Subjekt (bzw. das Thema).

Die dritte Formel mit < #L 5 stellt das eigentliche Problem dar, da hier eine Situation vorliegt, die in
der deutschen Vorstellung so nicht existiert. Diese Formel ist praktisch mit der ersten gleichzusetzen.
Der Geber gibt namlich auch hier dem Empfanger eine Sache, mit dem kleinen Unterschied, dass der
Empfinger ein ,Ichist. In diesem Fall darf man nicht mehr das Verb & |7 % benutzen.

Sobald der Empfanger das ,Ich” oder eine Person ausmacht, die zum unmittelbaren Bereiches des Ichs

(= des Sprechers) gehort, - es konnen z.B. Familienangehorige oder Mitarbeiter des Sprechers sein -,

muss das Transaktionsschema | Geber - Ich (=Empfinger) | oder | Person; — Ich | benutzt werden,

wobei daftir nur das besondere Verb £ #15 (,mir geben) in Frage kommt. Hier ist wieder der Geber
das Subjekt (Thema).

beachte:

- Alle drei Formeln stellen Idealfalle dar. So konnen z.B. die mit (X markierten Themen bei
entsprechendem Kontext auch zum Subjekt %* werden.

(zB.AlZBITC% ® HUIFEF., »ABIICE HITET,)

- Genauso kann z.B. das Thema des Satzes vollig wegfallen,zB.AEB I C % HIT£9, -»BIIC%
HIFEA,

- An die in den Formeln als ,,Person“ bezeichneten Stellen kénnen in der Regel alle Personen eingefiigt
werden. Allerdings darf das Ich (bzw. eine Person aus dem Ich-Bereich) wie gesagt in Formel 1
nicht unter ,Person;“ stehen, zumal dies fiir das japanische Empfinden eine zu starke
Objektivierung des Transfergeschehens bedeutet. (,Frau Honda gibt mir ein Buch.” darf nicht mit &
|T % gebildet werden.) AuRerdem ist es unjapanisch, wenn in Formel 2 das Ich unter
,Person;“ stiinde, d.h. man vermeidet die Formulierung ,Jemand hat von mir eine Sache bekommen®,
da dadurch das Ich fiir das japanische Empfinden viel zu stark in den Vordergrund gebracht werden
wiirde.

- Schliefdlich lassen sich die jeweiligen Satzglieder der einzelnen Formeln auch untereinander

austauschen, wobei wie uiblich auch die Partikeln zusammen mit den Nomen ,mitwandern“ miissen.

(zB.AIZBIcC% % HUTEF., »BICAFECE HITEF, oCXAIEBIC HITEF. )
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Beispiele zu Formel 1:

X i A 72 A
HRIAVEFARBIUICREED ITE LT, Herr Mori gab Frau Honda Blumen.

bl ks

NIRRTV P E2HITET, Ich werde meiner Mutter ein Geschenk machen.
falsch: Z (IS c 7 L2 v b2 H T4 Die Mutter gibt mir ein Geschenk.

Beispiele zu Formel 2:
{ W "Lk
R—=F —FBIELNLA2T7 1% 6500 F T, Peter bekommt von seiner Freundin eine Krawatte.
Lt EAE
FEXNLEEL2EE LW E LT, Ich habe von meinem Vater Geld bekommen.

unjapanisch: X IR0 62 % H 5\ F L1z, Mein Vater erhielt von mir Geld.

Beispiele zu Formel 3:

ARELEREAEINT LT, Herr Mori gab mir ein Buch.

B X AL (F2D) FRICBETENE LT, Frau Tanaka hat meinem Kind SiiRigkeiten
gegeben.

B S oh (fl2) <#FE LTz, Herr Tanaka hat es mir gegeben.

falsch: A ZBEF T AL ITAZ AN T L1z, Ich habe von Herrn Takanaka ein Buch
bekommen.

Abwandlungen:

Xlcbe2xdb 60 F Lz, Vom Vater habe ich Geld bekommen.

Ex&ICHITET, Blumen werde ich meiner Mutter
geben(schenken).

tragen und ablegen

HENENTE T, TN LHEES L ET,

Ich setze mir eine Brille auf. Und erst dann fahre ich mit dem Auto.

SARENTTF, FEEIEDF L,

Draufden ist es kalt. Ich habe mir Handschuhe angezogen.

Wie in der deutschen Sprache gibt es zahlreiche besondere Verben im Japanischen, die im
Zusammenhang mit Kleidungsstiicken und anderen Accessoires, die der Mensch an seinem Korper
bzw. bei sich tragt, benutzt werden. Entsprechend existieren Verben, die das Ablegen wiedergeben. So
wie wir bei einer Brille nur die Verben ,tragen” und ,aufsetzen®, aber niemals ,anziehen“ oder etwa

,dranhangen“ sagen kénnen, gibt es auch in der japanischen Sprache idiomatische Kombinationen.
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Eine gewisse systematische Zuordnung bestimmter Kleidungsstiicke zu einem Verb ist dabei moglich:

;%. % zeigt an, dass ein Kleidungsstiick den Kérper ummantelt oder umhiillt. Haufig besitzt dieses

Kleidungsstiick Armel und das Anziehen geschieht eher von ,oben nach unten“. Folgende

Kleidungsstiicke legt man z.B. mit der Tatigkeit & % an:

Hemd T4 vV x..

Jacke :l’:f‘é ..

Pullover t—7—%.. £ 2
Mantel a— k%

Anzug Wit

Kimono Bt

wird benutzt, wenn ein Kleidungsstiick eher von ,,unten nach oben“ angezogen wird. Man

X<

kann sich einprigen, dass alles was unterhalb der Gurtellinie angezogen wird, mit (& <

geschieht:
Hose ARV #..
Rock i?z— [ 132
Socken BT = ...
Schuhe T
¥y £ giltfir das Ablegen von allen genannten und weiteren Kleidungsstiicken entsprechenden
Charakters.

weitere besondere Verben:

Bei den tibrigen Kleidungsstiicken bzw. Accessoires muissen wir uns die jeweils passenden Verben

einpragen:

DHNENT S, «- [3F9F 5, Brilletragen, aufsetzen-abnehmen.
FEE 0 5/%5, «-> [3¥¥ ¢35, Handschuh tragen, an-/ausziehen.
RNV 3794 % L0E,/T5hH s [I$F 5, Krawatte binden, tragen-abnehmen.
TS ) %205/ F5H, > [FFF B,  Schmuck tragen-ablegen.
i, « (¥L53,) Schirm aufspannen-zumachen.

I LEH35, — /5, Hut/Miitze aufsetzen-absetzen.

R U ExITDB, «-> [3¥9 ¢ 5, Knopfzumachen-aufmachen.
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Die Uhrzeit (Teil 2)

Minute

wE AL LwiwsLlizl e )

SARTT D, +—H=+EHTT.

Wie spat ist es? Es ist 11 Uhr 25.

ARfae|chex & Li-d, LBER|CREZE LI

Wann sind Sie heute Morgen aufgestanden? Um halb acht.

So wie wir in Lektion 8 die vollen Stunden, also die Uhrzeit, als denkbar einfache Anordnung von
Zahl + Suffix ~Bf | (—BF, —BF, =B, ..)

kennengelernt haben, wird die né'\chst klelnere Zeiteinheit, d.h. die Minutenangabe ebenso

libersichtlich gebildet. Die Minuten ( \) werden nach der Formel | Zahl + Suffix ~% | (—%». =%, =

7. ..) angegeben. Dabei wird das Suffix fiir die Angabe der Minuten ~ %, wie wir bereits von den

Zahlwortern her kennen, je nach lautlicher Umgebung .3+ 4 oder .3 A4/, d.h. unterschiedlich

ausgesprochen:
- VoA 1 Minute +—% Cwil oA 11 Minuten
= T3 2 Minuten +=% CLwIlTs 12 Minuten
=0 SN 3 Minuten +=% Cw)ZTAalu 13 Minuten
@y LA 4 Minuten +m@s Cw) LS4 14 Minuten
Ay T3 M 5 Minuten +2a%5 Cw)ITsA 15 Minuten
Ky Ao 6 Minuten —t+4 1tlw->3A 20 Minuten
£ WRIN 7 Minuten =+ ToLlvwoSA 30 Minuten
N 353 8 Minuten O+ Lol ovw-os3SA 40 Minuten
5 EFw )3 A 9 Minuten Ats TLwoS A 50 Minuten
+% Lw->.34 10 Minuten At+hsn TLw) Fw ) S A 59 Minuten
K+ AL Lw->3u 60 Minuten

beachte:

Wie im Deutschen wird die halbe Stunde nicht nur mit der Zahl 30, sondern auch mit N%
gekennzeichnet. Dabei muss beachtet werden, dass z.B. —B§ (L)% U I3 A)) ,ein Uhr und eine halbe
Stunde” nicht etwa wie im Deutschen ,halb eins“ (12:30 Uhr) sondern wie die Anordnung der Zahlen
(!) 1 Uhr und 30 Minuten (13:30 Uhr) bedeutet. Des Weiteren gibt es im Japanischen auch keine
akrobatisch klingenden Formulierungen wie ,fiinf vor halb zwei“ oder , dreiviertel zwei“ und

deroleichen.

Die Frase nach der Minute lantet ithricens: 815 (72 A, 33 A
X L T A pal

B (CEE L, Ich bin um halb fiinf ins Bett gegangen.

Z LT, ;{E}ft{‘l‘éltﬁiﬂ SE Und dann bin ich um zwanzig nach neun aufgestanden.
A : /U‘% 0)%:;% liﬁuﬁ%‘ CZ% ¥ Y £9 A, Wann beginnt der lapanisch Unterricht?

il‘bﬂi;b : 751;\ “ i(“ FUVET, Er fangt etwa um viertel nach zehn an.

%% lb @115‘5‘( ICE=ET, Wann kommt die Bahn am Bahnhof an?

;H%E—ﬂ-.:_éﬁcjéé? ey Um 3 Uhr 23.
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Die Zeit vor und nach der vollen Stunde, d.h. z.B. 5 Minuten nach 9 oder 5 Minuten vor 9 kann zwar im
Japanischen auch formuliert werden, aber es beschrankt sich normalerweise auf etwa bis zu 15
Minuten vor und nach der vollen Stunde, und zwar in der Regel im 5 Minuten Takt(=5, 10, 15).

#BE (%) deutetaufdie Nachzeitigkeit hin: z.B. /\Bf 2 %i® ¥ Fiinf Minuten nach acht.
Entsprechend wird mit & (£ A ) die Vorzeitigkeit zum Ausdruck gebracht: =B A % &] Fiinf vor zwei.
Das i ¥ ist fakultativ, wihrend die Vorzeitigkeit im genannten Rahmen mit &/ ausgedriickt werden

muss.

Die Zeitspanne

Grundsatzlich lasst sich das Phanomen Zeit (unabhédngig von der Sprache) in Zeitpunkt und
Zeitspanne einteilen. Wenn wir 6 Uhr sagen, handelt es sich um einen Zeitpunkt, wahrend 6 Stunden
(lang) eine Zeitdauer bzw. Zeitspanne darstellt. Dasselbe gilt etwa fiir das Jahr 2000 (Punkt), 3 Jahre
lang (Spanne), Februar (2. Monat des Jahres=Punkt), zwei Monate (Spanne) und so weiter. Wahrend
im Japanischen in der Regel alle Zeitpunkte mit dem Partikel (< markiert werden, werden
Zeitspannen im Normalfall ohne jeden Partikel, also wie ein Adverb, benutzt. Alle Zeitspannen kénnen
im Japanischen mit dem Suffix ~FH (2N As) , was so viel wie ,Zwischenraum* bedeutet, verdeutlicht
werden. (z.B.ist | O B zehn Uhr, wiahrend | O BFf], zehn Stunden bedeutet.) Diese Moglichkeit der
Verdeutlichung wird allerdings auf3er bei der Angabe der Stunde und der Woche regelmafiig
weggelassen, da normalerweise aus dem Kontext hervorgeht, ob es sich im Einzelnen um einen
Zeitpunkt oder eine Zeitspanne handelt. Im Folgenden sollen die Stunden und Minuten, die wir bereits
als Zeitpunkt kennengelernt haben, nunmehr als Zeitspanne dargestellt werden. (Abweichende

Lesungen sind unterstrichen):

— BRF ] RN R AV 1 Stunde
B NEORAVY 2 Stunden
= Tl hru 3 Stunden
w9 B ] ISRV 4 Stunden
A BFfH N OX/AVY) 5 Stunden
N AL LW 6 Stunden
B ] LL LD A 7 Stunden
A ERNORAVY, 8 Stunden
FU B ] S OR/AYY 9 Stunden
+ B ] Cw A 10 Stunden
+ —BF Cwinsra 11 Stunden
+ = BF CwIilclra 12 Stunden
+ = B CLwTALrA 13 Stunden
+ 79 B Lwl) LU 14 Stunden
+ A B Lwi I L»A 15 Stunden
S S [TCw) Chra 20 Stunden
Sy usl: S [Tlwi) LHhwu 24 Stunden
= B Tl LrA 30 Stunden
A+ B ZLw9 50 Stunden
EL G (O SRVEAVY 100 Stunden

etc. etc. etc.
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beachte:
Das Fragepronomen bei der Zeitspanne lautet 12 (% A/) plus Zeitangabe. Bei der Stunde ist es
demnach e[ 8§ beim Jahr 17 4 fi], oder bei der Woche 177 3B fi].

Die ungefihre Mengenangabe bei der Zeitspanne lautet ~ < 5\ (Suffix) bzw. £7~ (¥ < )( Prifix).

Beispiele:

20 AV

%Eﬁﬁ%ﬁ&ibt# NEER T

ER RN VI VIR

ﬂEM'IE#FaEH SuIRE L E T

AN R RS

w= E%*Fa’ﬁﬁ?a ’a‘: L ESEIR

2hlvw)

T%%ﬂﬁ@%ﬁ<bwTLto

AT 2PL VP LD ARLE L

EAMERRSIEE L E LT,

Wie lange haben Sie gestern geschlafen? 8 Stunden.
Wie viele Stunden lernen Sie ungefahr taglich?

Ich lerne ca. 3 Stunden.

Aber letzte Woche waren es etwa 4 Stunden.

Im vergangenen Monat habe ich ca. 100 Stunden gelernt.

Bei der Minute (siehe Abschnitt 2 dieser Lektion) als Zeitspanne ldsst man wie gesagt in der Regel das
fa] einfach weg. (Im Deutschen sagt man z.B. auch selten ,, 15 Minuten lang“.) Insofern brauchen Sie fiir
die Minute als Zeitspanne keine neuen Worter zu lernen, Sie miissen nur beachten, dass hier die
Bezeichnungen in manchen Fallen tiber die Zahl 60 hinausgehen. (z.B. ,Die Klausur dauerte 120
Minuten(lang)“.)

Hier noch einmal ein Uberblick der Minuten als Zeitspanne:

—% (F) Vo A (D A) 1 Minute (lang)
=5 () 23 A (DA) 2 Minuten (lang)
=5 () TS (D) 3 Minuten (lang)
=5 () LA (D A) 4 Minuten (lang)
A5 () T3 (D) 5 Minuten (lang)
5 () 553 () 6 Minuten (lang)
+5 (F) b (D) 7 Minuten (lang)
A5 (F) F-34 (0 A) 8 Minuten (lang)
Ly (F) w3 (D) 9 Minuten (lang)
+45 (F) Lw-3h (D A) 10 Minuten (lang)
+—2 (F) Cwivo3SAh (BA) 11 Minuten (lang)
+=% (M) CwIlc3au (0A) 12 Minuten (lang)
+=% (M) LwIiZTASAh (O A) 13 Minuten (lang)
+m@5 (H) LwidLASA (DO A) 14 Minuten (lang)
+ZA5 (M) LwI T3 () 15 Minuten (lang)
=+ (H) TLlw->3A (D A) 20 Minuten (lang)
=+% (H) Tl (DA) 30 Minuten (lang)
w5 () AL (D A) 40 Minuten (lang)
A+% (H) TLwos3 (D A) 50 Minuten (lang)
'ﬁ‘i‘ft o (F) TLwIiEwIidu (D) 59 Minuten (lang)
o (F) AL L3 (D A) 60 Minuten (lang)
E ‘i‘ o (F) Delitlw-s3 (DA) 120 Minuten (lang)

In der Kombination mit der Stunde benutzt, also etwa 2 Stunden und 10 Minuten (lang) entsteht die
Kombination = BEff+%(12 U2 A U w - 32A), oder allgemeiner formuliert: Zahl+ U %™ As+Zahl+.3:
W/ b
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Das Fragewort bei Minuten lautet: /71 % (%e A3 4)
Beispiele:

R TRAHLETT
F=5 <5V TT,
ot £ L,
A 6V, Etwa 5 Minuten.

SBDT X MEA+5TL7z, Derheutige Test war 90 Minuten.

Wie viele Minuten bendétigt man bis zum Bahnhof?
Etwa 12 Minuten.
Wie viele Minuten haben Sie gewartet?

beachte:

In seltenen Féllen benutzt man anstatt =+ %" (30 Minuten) die Bezeichnung 3 Effd. Die halbe
Stunde wird (£ A, U % A ausgesprochen, was aber fliichtig zugehért wie =BFfd, also 3 Stunden klingt.
Aus diesem Grund sollte man diese Alternative aufder Acht lassen.

Die Zeitspanne stellt ein ziemlich umfangreiches Thema dar, wenn man an die verschiedenen
zeitbezogenen Worter wie Jahr, Monat, Tag und Woche denkt, und hier vor allem die besondere
Bezeichnung der Tage. Wir werden im kommenden Semester noch einmal dieses Thema aufgreifen

mussen. Hier nur eine kurze Vorschau:

~F (A D A)
~#n AB( T2 )
~BR(L w I 1 A)

Jahr(e) lang

Monat(e) lang
Woche(n) lang

Die Zahlen (Teil 3)

Nachdem wir in den Lektionen 4 und 5 einen ersten Einblick in die Zahlen bekommen haben,
beschaftigen wir uns nunmehr mit gréfderen Zahlen. Vor allem durch die japanische Wahrung Yen (im
Japanischen heif3t sie im Ubrigen M und wird A A ausgesprochen!) bedingt, die wie die italienische
Lire keine weitere kleinere Einheit kennt, miissen wir uns auch im Alltag mit vergleichsweise grofden
Zahlen beschéftigen. Auf der Ebene des Yen betrachtet, sind die meisten aller Japaner Millionare!

- W1 1
+ Cwo 10
B (ORI 100
F A 1,000 beachte:
—7 Wt A 10,000 In Japan haben die Kommas wie in den
+75 CLwo Fa 100,000 USA die Funktion von Punkten!
a7 v Fa 1,000,000
7 ToFE A 10,000,000
—{g W < 100,000,000
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Diese Aufstellung macht deutlich, dass das Japanische fiir die Zahl 10.000 eine besondere Bezeichnung
(77) kennt, wahrend man im Deutschen eben nur das Wort Tausend verzehnfacht. Dadurch verschiebt
sich die Bezeichnung der Zahlen zwischen den beiden Sprachen immer um eine Stelle. (,10“-Tausend
ist ,,1“- % A, ,100“-Tausend sind ,10“- % A/, ,1“-Million, also eine vollig neue Bezeichnung im
Deutschen, ist im Japanischen erst, 100“- % A, also das 100-fache vom sogenannten ¥ A.
,10“-Millionen sind entsprechend ,, 1000“- £ A, usw., bis sich schlielich bei ,1“- Billion eine ebenso
einstellige japanische Bezeichnung, namlich ,1“-% & ) (JK) auftauchen wird.)

Bei hundert und tausend kénnen Sonderlaute auftreten, wobei sich diese lautlichen Abweichungen

natiirlich auch bei hoheren Zahlen regelmafiig wiederholen:

E] [T 100 + A 1000
-] [T %K 200 = 28 A 2000
=" TAUPL 300 =F T 3000
usie=] LAD*L 400 9 - Lidi 4000
AH ToxK 500 AT Ao 5000
A 55 U< 600 = 522 a 6000
=1 AR ETIRY 700 +F LNEANE Y 7000
NEB 35 U< 800 ANTF FoH A 8000
=] o)< 900 L+ Xl 9000

Geldbetrige

Gegeniiber dem Euro = — &, der noch in die kleinere Einheit Cent £ > k[l unterteilt wird, gibt es in
Japan, wie schon erwahnt, eigentlich keine weiteren Wahrungseinheiten als den Yen. Dadurch
kommen bereits im Alltagsbereich recht hohe Betrage zustande. Ein Haus z.B. kann schon mehrere
zig-Millionen Yen kosten.

Die Frage nach dem Betrag lautet \ » < & bzw. {7 F (%o A A A).

Beispiele:
CotE B < 5TH D, —77‘(/14“715:] <9, Was kostet diese Jacke? 28.000 Yen.
a1—uo (i/\ﬁli.] T, T§ ‘l‘ﬁlI] < 5T, Wie viel ¥ sind z.Zt. 1€? Etwa 135 Yen.

F 1R REI—F BT ADEEHN O FEF,  An der Universitit Duisburg gibt es ca.
15.000 Studierende.

["IDa es ja wie gesagt eigentlich keine weiteren Wahrungseinheiten gibt hier nur der Hinweis das der
Yen in Sen (#%) und Rin (/) nochmals unter teilt ist, —HF sind & #k und T/, jedoch wurden Sen und
Rin 1954 aus dem Umlauf genommen und werden nur noch rechnerisch verwendet.
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Zusammenfassung (% 9 :})

Erweiterung der Ausdrucksmoglichkeiten

konnen, wiinschen, mégen, verstehen, benétigen etc.

- Hervorhebung des mentalen Bereichs eines Menschen bei bestimmten Ausdriicken
nach der Formel A (£ B %°...

- die Fahigkeit bzw. Unfahigkeit etwas zu tun
(kénnen - T ¥ £ ¥, verstehen - %) £ ¥, geschickt sein bei - £ F T+
ungeschickt sein bei - TF T7)

- die Neigung bzw. Abneigung gegeniiber Dingen

- (wiinschen - 8K L \» T3, mégen - 47 ¥ T, nicht mégen - * 5\ TF)

- das Gefiihl der Notwendigkeit
(benotigen - \M Y) £ ¥, notwendig sein - %4 2T 3)

geben und bekommen

Formel bei |1 5

Person; (alle inkl. ,ich“) (& Person; (alle exkl. ,ich“) (2 Sache * & (T 5

Formelbei ¥ 5 9 :

Person; (alle inkl. ,ich*) (% Person; (alle exkl. ,ich“) (<% 5 Sache & & &9

Formel bei < #15%:

Person; (alle exklusive ,ich“; inklusive Person des ich Bereichs) (& #A(Z Sache * < #1%

tragen und ablegen
besondere Verben fiir an- und ablegen von Kleidungsstiicken und Accessoires
% 4 ummantelt oder umhiillt den Korper; ,oben nach unten”.
(Beispiele: 714 >~ ¥/, L&, ©—¥%—, I—F, BL. &)
(£ < ,unten nach oben” (unterhalb der Giirtellinie)
(Beispiele: XK, XA71—F, {2L7 <7D)

#2 < Ablegen von allen genannten und weiteren Kleidungsstiicken entsprechenden Charakters

sonstige Verben: siehe Textteil

Die Uhrzeit (Teil 2)

Minuten %*(.3- A/) werden nach der Formel Zahl+ Suffix ~%" (—%. =% =%". ..) angegeben.
Von ,.fun” abweichende Aussprache:

=2 (Vo X)), G (TASW), ER (LA R (H - ) A (T - ). +a(Lew -
A

- halbe Stunde statt =+%" : ~3¥ z.B. —E¥(\ % UL A)

- Die Frage nach der Minute lautet: 17 %" (7% A/ 3 A)
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Die Zeitspanne

- Zeitspannen ohne jede Partikel, also wie ein Adverb, benutzt.

- Alle Zeitspannen mit dem Suffix ~f& (%> A/) markierbar

- nur bei Stunde und der Woche obligatorisch

- abweichende Aussprache bei Stunden:
WA (L U2 A). EERI(L S U2 A). AERE(K U9 )

- abweichende Aussprache bei Minuten:
— () > (D)) =7 (T SO (DR). SH(ED(A - S a). N\ (RED(IE-
S A)) TR (D)L b - SSA(DNA))

Die Zahlen (Teil 3)

- siehe Tabelle Textteil

- bei 10.000, 100.000.000 (abweichende Benennung)

- besondere Aussprache bei Hundert und Tausend, siehe Textteil
- japanische Wahrung F, Aussprache # 4!



	Grammatik Lektion 9
	Erweiterung der Ausdrucksmöglichkeiten
	können, wünschen, mögen, verstehen, benötigen etc.
	geben und bekommen
	tragen und ablegen

	Die Uhrzeit (Teil 2)
	Minute

	Die Zeitspanne
	Die Zahlen (Teil 3)
	Geldbeträge

	Zusammenfassung (第9課)


